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Klick
Der unbestechliche Blick auf das
Zeitgeschehen © EFEU

Der National-Rat:
Schlagen Sie zurück!
Wählen Sie die rechte
Partei! Auch wenn
es unsere Zeit und
Ihr Geld kostet:
«Wir sind für
staatspolitisch tragbare
Lösungen! Tragen
Sie mit!»

Der ärztliche Rat:

Krankenkassen

schlagen zu!

Diese (Auf-)Schläge treffen unsere
Patienten empfindlich.
Dauerbehandlungen psychosomatischer
Symptome mit erheblichen
Folgekosten schliessen wir nicht aus.

Fragen Sie Ihre Ärzte. Ihnen
können Sie vertrauen!

Hunderttausende

von Opfern
in der
Schweiz!
Massive (Auf-)Schläge der
Krankenkassen haben
unbescholtene Männer und
Frauen niedergestreckt.
Viele können sich kaum mehr
aufrappeln, sind am Boden
zerstört, pfeifen auf dem
letzten Loch. Was tun?
Klick fragt die richtigen Leute!
Lesen Sie die Stellungnahmen
eines Nationalrates, eines Arztes,
eines Chefarztes und eines
Verwaltungsrates (oben und rechts).

'S CHRÖTTLI denkt:
Wann kommt der
nächste Schlag'

Die möglichen Folgen dieser (Auf-)
Schläge: Schwere Komplikationen,
die durch monetäre
Mangelerscheinungen noch dramatisiert
werden. Nur Spitzenärzte mit
Spitzengehältern und
Spitzentechnologie gewährleisten die
richtige Diagnose!

Der Verwaltungs-Rat:

«Fo hat mich die Krankenkajfe
pfugerichtet!» klagt M. D. aus B.

Wir von der Chemie plädieren
für den gezielten und langfristigen

Einsatz von Psychopharmaka.
Die hohen Kosten solcher

Indikationen sind gerechtfertigt

durch teure
Forschungsprogramme, die uns auch die
Zukunft pharmakologisch
bewältigen lässt!
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